
Die Lungenliga Tessin hat sich dem letztgenann-
ten Ziel verpflichtet und die «Asthmaschule» ge-
gründet. 
Bei Beginn dieser Aufgabe wurde sofort klar, dass 
in den verschiedenen Phasen der Krankheit zahl-
reiche Personen ins Spiel kommen: Arzt, Pneumo-
loge, Allergologe, Krankenpflegepersonal, Lehrer 
und Physiotherapeut. Jede von ihnen muss ausser 
der eigenen Rolle auch eine wichtige Ausbil-
dungsaufgabe sowohl gegenüber den Eltern als 
auch gegenüber den Kindern übernehmen.
Oft fehlt es an Koordination zwischen diesen 
Fachpersonen, was zu Wiederholungen, Missver-
ständnissen, Zeit- und Energieverlust führt.
Die «Asthmaschule» wurde mit der Absicht ge-
gründet, all diese Fachpersonen in einer einzigen 

Struktur zusammenzuführen, um den Eltern und 
Kindern die beste ausbildungsmässige Unter-
stützung zur Krankheitsbewältigung bieten zu 
können.

Zusammenstellung des Teams
Nach verschiedenen Kontakten wurde ein Team 
zusammengestellt, bestehend aus der Pneumo-
Pädiaterin Dr. Maura Zanolari, dem Allergologen 
Dr. Vincenzo D’Apuzzo, der Fachlehrerin Sabina 
Chiarini und den beiden Physiotherapeuten 
Gasparino Tönz und Roberto Bianchini.
Darüber hinaus konnte diese Basisgruppe von der 
Zusammenarbeit mit dem Krankenpflegepersonal 
der Lungenliga Tessin profitieren, das sich ab-
wechselnd regelmässig engagierte, um adäquaten 

 4  A S T H M A vivO2

Die Zahl der asthmatischen Kinder im Schul- und Vorschulalter nimmt in ganz 
Europa ständig zu. Um den Herausforderungen im täglichen Leben begegnen 
zu können, brauchen die Kinder ausser einer korrekten medizinischen Diagnose 
und einer gezielten Therapie auch Unterstützung durch gute Schulung.

In die «Asthmaschule» mit der 
Lungenliga Tessin



 A S T H M A  5

logistischen Support sicherzustellen. An mehreren 
Treffen wurden die Struktur der Schule und das 
Unterrichtsprogramm erstellt.

Struktur
Die Kinder werden in verschiedene Altersgruppen 
eingeteilt, um die zu behandelnden Themen bes-
ser angehen zu können. Die folgenden Gruppen 
wurden geschaffen: Kleinkinder (Alter 4–6 Jahre), 
Schulkinder (6–10 Jahre) und Jugendliche (Kin-
der ab 10 Jahren und Teenager). Entsprechend 
den drei verschiedenen Gruppen werden die Aus-
bildungseinheiten zusammengestellt. Mindestens 
ein Elternteil begleitet die Kinder, während die 
Lungenliga die Abgabe von didaktischem und 
informativem Hilfsmaterial (Broschüren, Plazebo, 
Spiele usw.) übernimmt.

Programm
Die wichtigsten theoretischen und praktischen 
Unterrichtsthemen werden in den folgenden Ein-
heiten vermittelt:
1.  Theoretischer Unterricht über Asthma mit dem 

Pneumologen.
2.  Theoretischer Unterricht mit dem Allergologen.
3.  Praktische und technische Schulung durch den 

Physiotherapeuten zur Atemtechnik und zum 
richtigen Gebrauch der zu inhalierenden Medi-
kamente.

4.  Didaktisches Animationstheater mit der Fach-
person der Lungenliga. 

5.  Themenspezifische Lektion als Vorbeugung 
gegen das Rauchen für die Gruppe der älteren 
Kinder und Jugendlichen.

Kalender
Die sechs Lektionen pro Monat am Samstagvor-
mittag ermöglichten den verschiedenen Gruppen 
von Kindern, Jugendlichen und Eltern, eine für sie 
passende Ausbildung zu erhalten.
Um die «Asthmaschule» angemessen abzuschlies-
sen, organisierte die Lungenliga Tessin ein Fest, 
wofür sie sich den Weltasthmatag zunutze 
machte. Bedeutsam war die Anwesenheit von 
zwei bekannten Sportlern mit Asthma: der Skifah-
rerin und Weltmeisterin in «vertical line» Natascia 
Cortesi und des Fussballspielers Renzo Bionda, 
ehemaliger Stürmer der Schweizer Nationalmann-
schaft. Diese beiden Persönlichkeiten überreich-
ten den Kindern ihr Teilnahmediplom und einige 
Geschenke. Am Nachmittag erfreute einer Gruppe 
von Clowns die Anwesenden; es wurde gespielt 
und musiziert.
Das Interesse, welches die Teilnehmer diesem 
Pilotprojekt entgegenbrachten, hat die Lungen-
liga sehr ermutigt. Es wird sicherlich in Zukunft 
wieder ein Angebot der «Asthmaschule» geben. 
Dabei wird man die wertvollen Vorschläge der 

Eltern berücksichtigen, die einen Fragebogen mit 
ihrer Beurteilung ausfüllen konnten.

Hier nachfolgend die Meinung einer Mutter
«Meine Erfahrung mit der «Asthmaschule» war 
positiv. Ich fand eine familiäre, entspannte Atmo-
sphäre vor und konnte direkt mit anderen Eltern 
diskutieren, die in derselben Situation wie ich 
sind und sich mit Problemen konfrontiert sehen, 
denen ich mich täglich mit meinem Sohn Giacomo 
stellen muss.»

Den Kollegen der anderen kantonalen Ligen stel-
len wir gerne unsere Erfahrungen zur Verfügung, 
die für alle Teilnehmer positiv und lohnend waren. 
Mit den Worten unseres jungen Schülers Giacomo 
können wir abschliessend bestätigen: «Wir haben 
gelernt und dabei viel Spass gehabt.»

Text und Fotos: Roberto Bianchini, 

Physiotherapeut, Delegierter der 

Lungenliga Tessin

In familiärer und entspannter 

 Atmosphäre lernen die Teilnehmer 

mit ihrer Krankheit umzugehen.




